
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 44 (1918)

Heft: 21

Artikel: Hänggi

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-451382

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-451382
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Ôerdinand ßodler f
3er ôaden rift; ein Ceben ift 3erbrochen.
225ir ftehen trauernd an dem offnen ©rab.
(Sin künftler hat fein letjtes 28ort gefprochen,
ein künftler ftarb, der uns ein Geben gab.

©ein Grdenroerk liegt oor uns ausgebreitet
als eine reiche, rounderbare 28elt,
die unfern Slick für neue Schönheit roeitet
und unfre Tïacht 3um Seiertag erhellt.

(£r klomm hinan des kuhmes höchfte Stufen.
3er kran3 des Siegers brannte ihm im ßaar.
Gr rourde jäh ins jenfeits abgerufen,
als er mit jedem 2Iero noch unfer roar.

Sein 28erk befteht und bleibt für uns das Seichen
des Sieges jener ftoßen Schroei3erkraft,
die ßöchftes roill und ©röfttes kann erreichen,
roenn fie für fich, nur für fich felber fchafft!

Rationierung
Sas ift die Kationierungsrout
Ser Sürokraterei
Ser Schreiberknecht hat's heute gut
Srifch, fröhlich, fromm und frei.

Sie größte öreude hat er doch,

2Senn er da kleibt und fchreibt
(Er ftopft das allergrößte Coch

Klit dem, roas übrig bleibt.

IÖ0I3 fchicken roir 3um Cand hinaus
Ctnd fordern ungeniert
Soch hier in unferem eigenen ßaus
2Sird fpärlich rationiert.

Sie Klilch bringt fett und kondenfiert
3roan3ig und mehr Sro3ent
Clns aber roird fie rationiert
Clnd roie! SJ3otj (Element!

ßerdöpfel fraßen unfere Gäu,
2Ber frißt die Gäue, ei?
2Bir machen für die anderen ßeu
Clnd hungern felbft dabei.

(Einfälle

ßm, hm.

2Sirtfchaft ßoratio"
Clm die Clebergangs - 2Sirtfchaft an3u-

künden,
Kluß der 2ïïitte1ftand oon neuem fteuern:
2Bas bleibt denn noch 3um Serteuern?
2Eil) man eine Untergangs - 2Birtfchaft

gründen? Ski

2Ius der ©efellfchaft
Klenfchen mit 3Uoiel Sorm
2Birken einfehläfernder als Chloroform!
Klenfchen ohne Sormalien
Gind noch tätlicher roie Sormalin! ew

(Uenn!
Dun bat die grosse, herrschende Partei

In Sachen Bundessteuer klar entschieden,

Drei Cbesen sagen, was zu tun nun sei,

UJenn nur zum Steuern (Hille uns beschieden

ITian hat von Bern aus recht wohl informiert,
Ulie man den Käse nächstens wolle teilen,
Das war nicht schön, denn mancher hat studiert:
UJenn nur das Ramstern nicht so würde eilen

Jlls uns von Frankreich frohe Kunde kam,

Dass auch von dort noch Kohlen zu erwarten,

Da war's der Zweifel wieder, der die Sreude nahm :

UJenn es nur nicht zu lange, dieses Ularten
223illf1cU

oon Seroe

I. Sas gute ßer3.
Sem Kermeren der 2lrme läßt
Kon feinem SBenigen noch ab,
Ser Keiche doch 3umeift hält feft
2ln feiner übergroßen ßab'!
Käm' plörjlich an des Keichen Stell'
Ser Krme 3U dem güldnen Qr$.
Klöcht' er oerlieren nicht fehr fchnell
Gein mitleidoolles gutes ßer3?

Sas eben ift des 2lrmen Stecht,

Saß er kann gut fein ohne Gchad',
Soch roird er bald des Klammons Knecht,
2Senn er mal felber etroas hat.

2. Kritik.
3ch fchuf ein 28erk und hielt es für erprobt,
2iuch meine Sreunde haben es gelobt.
211s einer aber es 3U tadeln roagte,
Sa fchrien fie: Ser Keid ift's, der ihn plagte,
Sr hat es niemals mit dir gut gemeint
Clnd du fiehft nun, daß er allein dein Seind.

211s bald darauf fte mich mit ihm gefehn
Sertraut roie ehemals 3ufammengehn,
Sa nannten fte mich eine Gklaoenfeele,
Sie ohne Ghre fei und ooller Sehle.

Srauf fagt' ich: Karr'n, (Eu'r Cos hat mich

gefchroächt,
Gein Sadel ftärkte mich, roeil er gerecht."

3. 2Ius Gprüche der Säter."
28er ift klug? Ser in die Sukunft fchaut,
2Ser ift ftark? 3er auf fich felbft oertraut,
2Ber ein ßeld Ser feinen 3orn be3ähmt,
2öer ift gut? Ser andre nicht befchämt,
21m höchften fteht, roer ftets der2Sahrheit treu,
Gelbft roenn fic fchädlich für ihn felber fei.

4. Srieden.
Sollkommen ift nichts auf diefer 2Belt,
Sas kann man recht in unfern Sagen fehn,
Ser Kofe ift der Gtachel 3ugefellt
Clnd Gtahl kann fich mit (Eifen nicht oerftehn,
Slickt man auf die ©efchöpfe der Katur,
Gieht rings man Kampf und ßaß und ßader

nur,
3ft's möglich, daß der Klenfch, der Gchroä-

chen ooll,
2lllein oon allen friedlich leben foll?

5. Kequirieren.
Kequirieren: Sorfchen, fuchen,
Sis man irgendroo roas fand,
Klögen die Sefitjer fluchen,
Klan nimmt's roeg nur kurzer ßand.

33aul îlltheer

ßänggi
ßänggi heißt die Gitten-2öanda,
Sie die greffe bös begrun3t:
Son der deutfehen Propaganda
Gei fo manches 23latt oerhun3t.

Golcher Propaganda (lügt er)
28oll' fie ausgeliefert fein,
Clnd als Gittenrjchter fügt er
Sreck 3U Sreck und Gtein 3U Gtein.

Sie roir grade nicht erftaunen
Cleber oiele Singe noch
23or den ßänggifchen Kaidaunen
Gtehen roir betroffen doch.

Siefer ßüter guter Gitten
(Gchenkin, reich' mir einen 23ren3!)
ßänggi, der ift roohl gelitten
23ei K. K. (Korrefponden3

Sie im Sienfte der (Entente

(Erft feit diefem Krieg erftand
ßänggi, der charmant-galante,
Gtreitet dort fürs Katerland.

Golch ein Kerl kommt in die 2Sochen

Klit dem Süchlein: 28as fich fchickt...
Clnoerfchämt bis auf die Knochen,
Oder dann oöllig oerrückt. siebeirpaitei

5Rir)Derftändnis
Saß das 2Befen der eben oerfloffenen

Sasler Klufter m effe nicht oon jedermann
erfaßt roorden ift, be3eugt folgendes 2Sirts-
hausgefpräch :

2Birtin: 2Bas ift auch mit ßerrn Kl.,
daß man ihn nie mehr ficht?"

©aft : Ser ift nach Safel an die Klufter-
meffe."

SSirtin: Gooo Qch habe gar nicht

gemußt, daß ßerr Kl. katholifch ift!"

©efchneu3tes
Sergeffen, oergeben : blödes Ceben.

* *

2Ser die gan3e Klenfchheit oerachtet,
dünkt fich oon allen geliebt.

* **
Sie beften Cehrer finden die fchlechteften

Gchüler.
* *

*¦

Sie 3agd nach Kuhm ift das Schichten
auf ©eld. ßoljapfelbaum

Den Kaden riß: ein Leben ist zerbrochen.
Wir sieben trauernd an dem offnen Grab.
Cin Rünstler nat sein letztes Wort gesprochen,
ein Rünstler starb, der uns ein Leben gad.

Sein Crdenwerk liegt vor uns ausgebreitet
als eine reiche, wunderbare Welt.
die unsern Bück sür neue Sciiönneit weitet
und unsre Nackt zum Seiertag erbeüt.

Cr klomm ninan des Rubmes näckste Stufen.
Der Rranz des Siegers brannte ibm im Kaar.
Cr wurde jäb ins Jenseits abgerufen.
als er mit jedem Nerv nocb unser war.

Sein Werk bestebt und bleibt für uns das Beicnen
des Sieges jener stolzen Scbweizerkraft.
die Köcbstes will und Größtes kann erreichen,
wenn sie sür sich, nur für sich selber schafft Z

Rationierung
Dos ist clie Rationierungswut
Der Bürokraterei
Der Sckreiberkneckt kat's keute gut
Sriscb. srökiick. sromm uncl srei.

Die größte Sreucle kat er clock.

Wenn er cla bleibt uncl sckreibt
Er stopst clas allergrößte Locb
Mit ciem. was übrig bleibt.

Kolz scbicken wir zum Lanci binaus
«Unci forciern ungeniert
Docb bier in unserem eigenen Kaus
Wircl späriicb rationiert.

Die Miicb bringt sett uncl kondensiert

Zwanzig und mebr Prozent
«Uns aber wird sie rationiert
Und wiel Potz Clement!

Kerdöpsei fraßen unsere Säu.
Wer srißt die Säue, ei?
Wir macken sür die anderen Keu
(tnd kungern selbst dabei.

Einfälle

i?m, lim.

Wirtsckast ^oratio"
«Um die (tebergangs - Wirtsckast anzu-

künden.
Muß der Mittelstand von neuem steuern:
Was bleibt denn nocb zum Verteuern?
Will man eine «Untergangs - Wirtsckast

gründen? Ski

Aus cler Gesellschaft
Menscben mit zuviel Sorm
Wirken einscbiäsernder als Cbloroform!
Menscben obne Sormalien
Sind nocb tötiicber wie Sormaiin! M

Äenn!
Nun hat äie grosse, herrschenäe Partei

in Sachen öunäessteuer klar entschieäen,

Drei Thesen sagen, was ?u tun nun sei,

Äen» nur zum Steuern Aille uns beschieäen

Man kat von kern aus recht wohl informiert,
Aie man äen käse nächstens wolle teilen,
Das wsr nicht schön, äenn mancher hat stuäiert:
Aenn nur äas Hamstern nicht so würäe eilen

AIs uns von Frankreich Kode kunäe kam,

Dass auch von äort noch kohlen ?u erwarten.

Ks wsr's äer Zweite! wieäer, äer äie ?reuäe nahm :

Aenn ^ es nur nicht zu lange, äieses Asrten
AZIIisiett

von Dewe

i. Dos gute Kerz.
Dem Aermeren der Arme läßt
Bon seinem Wenigen nocb ad.
Der Reicbe docb zumeist bäit sest

An seiner übergroßen Kab

Räm' plöhlick an des Reicben Stell'
Der Arme zu dem güldnen Erz.
Möcbt' er verlieren nicbt sebr scbneli
Sein mitleidvolles gutes Kerz?

Das eben ist des Armen Recbt.

Daß er kann gut sein okne Sckad'.
Docb wird er bald des Rlommons Rnecbt.
Wenn er mal selber etwas bat.

2. Rritik.
Icb scbus ein Werk und kielt es für erprobt.
Aucb meine Sreunde baben es gelobt.
AIs einer aber es zu tadeln wagte.
Da scbrien sie: Der Reid ist's, der ikn plagte.
Er bat es niemals mit dir gut gemeint
«Und du siebst nun. daß er ollein dein Seind.

AIs bald daraus sie micb mit ibm gesebn

Bertraut wie ebemals zusammengebn.
Da nannten sie micb eine Skiaoenseeie.
Die okne Ebre sei und voiler Seble.

Draus sagt' icb: Rarr'n. Eu'r Los bat micb

gescbwäcbt.
Sein Tadel stärkte micb. weil er gerecbt."

2. Aus Sprllcbe der Räter."
Wer ist klug? Der in die ^Zukunft sckaut.
Wer ist stark? Der aus sicb selbst vertraut.
Wer ein Keld Der seinen Zorn bezäkmt.
Wer ist gut? Der andre nicbt bescbämt.

Am böcbsten stebt. wer stets der Wabrbeit treu.

Selbst wenn sie scbädlicb sür ikn selber sei.

4. Srieden.
Vollkommen ist nicbts aus dieser Weit.
Das kann man recbt in unsern Tagen sekn.
Der Rose ist der Stockei zugesellt
«Und Stakl kann sick mit Eisen nickt verstekn.
Blickt man aus die Gescböpse der Ratur.
Siekt rings man Ramps und Käß und Kader

nur.
Ist's möglick. daß der Mensen, der Scbwä-

eben voll.
Allein von allen sriedbcb leben so»?

Z. Requirieren.
Requirieren: Sorscben, sucben.

Bis man irgendwo was sand.

Mögen die Besitzer slucben.
Man nimmt's weg nur kurzer Kand.

Paui Zlitliser

känggi
Känggi beißt die Sitten-Wanda.
Die die Presse bös begrunzt:
Bon der deutscken Propaganda
Sei so manckes Blatt oerkunzt.

Solcker Propaganda (lügt er)
Woll' ste ausgeliefert sein.
»Und ais Sittenrjckter fügt er
Dreck zu Dreck und Stein zu Stein.

Die wir grade nicbt erstaunen
«Ueber viele Dinge nock

Bor den Känggiscken Raidaunen
Steken wir betroffen docb.

Dieser Küter guter Sitten
(Scbenkin, reicb' mir einen Brenz!)
Känggi. der ist wobl gelitten
Bei R. R. (Rorrespondenz

Die im Dienste der Entente
Erst seit diesem Rrjeg erstand

Känggi. der cbarmant-gaicmte.
Streitet dort sürs Baterland.

Solcb ein Rerl kommt in die Wocben
Mit dem Bücblein: Was sicb scbickt...
«Unverscbämt bis ous die Rnocben.
Oder dann völlig verrückt. nàisoâ-,

Mißverständnis
Daß das Wesen der eben verflossenen

Basler Mustermesse nicbt von jedermann
ersaßt worden ist. bezeugt folgendes Wirts-
kausgespräcb :

Wirtin: Was ist aucb mit Kerrn M..
daß man ibn nie mebr siebt?"

Gast : Der ist nacb Basei an die Muster-
messe."

Wirtin: Sooo Icb babe gor nicbt

gewußt, daß Kerr M. katkoiisck ist!"

Gescnneuztes
Bergessen, oergeben : blödes Leben.

Wer die ganze Menscbbeit veracbtet.
dünkt sicb von allen geliebt.

Die besten Lebrer sinden die scbiecbtesten

Scbüier.
» »

Die Jagd nacb Rubm ist das Berzicbten
aus Geld. i?oi,apfelbaum
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